
 

 

Band 7 der Reihe „Geteilte Geschichte. Deutschland 1945 bis 2000“ (hrsg. Hermann Wentker 

und Michael Schwartz). 

Im letzten Band der Reihe zieht Detlev Brunner eine Bilanz des ersten Jahrzehnts nach der 

Wiedervereinigung. Mit der Friedlichen Revolution von 1989 und ihren Folgen sahen sich die 

Deutschen ab 1990 vor die Chance und die Herausforderung gestellt, aus zwei ideologisch und 

system-strukturell gegensätzlichen Teilstaaten eine Einheit zu formen. Es galt, ökonomische 

und soziale Strukturen zu transformieren, staatliche Verwaltung zu reorganisieren, Parteien und 

Verbände aufzubauen und unterschiedliche in Demokratie und Diktatur gewachsene Identitäten 

zusammenzuführen. Dabei wirkten sich die „Probleme der Einheit“ in den verschiedenen 

Regionen des vereinten Deutschlands sehr unterschiedlich aus. Brunner richtet in seiner 

Darstellung den Blick nicht nur auf Wirtschaft, Gesellschaft, Kultur, sondern auch auf innen- 

und außenpolitische Herausforderungen der Zeit und bietet so einen gleichermaßen 

detailreichen wie pointierten Überblick über eine turbulentes Jahrzehnt deutscher Geschichte. 

 


